
35. Jahrestagung der dvs-Sektion Sportpädagogik
Beitrag ID: 72 Typ: 2b| Beitrag im Arbeitskreis

KI-basiertes Feedback im Tanz –eine systematische
Literaturanalyse

Freitag, 17. Juni 2022 12:10 (20 Minuten)

Der Einsatz und die Bedeutung von computerunterstützten Analysen hat nicht nur im Sportsektor sprung-
haft zugenommen. Auch der Bildungsbereich ist zunehmend gefordert, Schlüsseltechnologien wie Künstliche
Intelligenz (KI), Deep Learning und Mensch-Maschine Interaktion zu integrieren (u.a. Ackermann & Egger,
2021; Jörissen et al., 2019; Schmidt, 2020). Bewegungsbezogen geht es um die Lokalisierung und Identifikation
von Körperteilen und Personen in Bildmaterial mittels Methoden der Computer Vision und des Maschinellen
Lernens im Sinne ergänzender Lehr- und Lernwerkzeuge. Im Forschungsprojekt #vortanz (BMBF) soll daher
eine KI-gestützte Software als Lernprozessunterstützung auf Hochschulniveau implementiert und in Bezug
auf das motorische Lernen untersucht werden. Das Zusammenspiel von Lernenden, Lehrenden und Technolo-
gie als Reflektionsanlass wird zentraler Fokus des vorliegenden Beitrages sein. Konkret werdenMöglichkeiten
KI-gestützter Feedbackprozesse hinsichtlich der Bewegungsqualität im Bewegungsfeld Tanz analysiert. Aus-
gangspunkt des Vortrages ist eine systematische Literaturrecherche (PRISMA) in zwölf elektronischen Daten-
banken. Die Suchkriterien beinhalten die Aspekte: KI-basiertes Feedback, Interventionsstudie, Tanz/Bewegung/Sport,
deutsch- bzw. englischsprachig. Im weiteren Auswahlprozess wird die Suchanfrage weiter eingegrenzt und
relevante Daten systematisch aufbereitet nach Studiendesign, Stichprobenbeschreibung, theoretischem Hin-
tergrund, Operationalisierung, Studienziel, Beschreibung des Studieninhalts, Messinstrumenten und Auswer-
tungsmethodik, Wirkdimensionen und Effekten. Die Analyse der Fachliteratur zeigt, dass das Zusammen-
spiel zwischen Pädagogik und Technologie entscheidend für den Lernerfolg von Teilnehmenden bei technol-
ogogestützten Lernsettings ist (Rallis et al., 2020). In der Ergebnisdiskussion werden Potentiale, Medien als
Teil kultureller und pädagogischer Praxen, die Bedeutung des Wissenstransfers und die Möglichkeiten und
Herausforderungen ‘digitaler Transformationen´ reflektiert.
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